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Was blähscht du dich, mein teurer Sohn

Mein Sorgenkind und Luftballon?
So fahr denn abb, du wirscht zu feiß,

Bischt nicht mehr wert der Edeln Schweiß!

Der verkannte Hauslerer

Ein Arzt erzählt uns: Ich ging auf den
Eingang eines fünfstöckigen Hauses zu,
mit meinem Praxisköfferchen in der
Hand. Im selben Moment schritt ein
Mann auf die Türe zu, auch mit Köfferchen,

der mich folgendermaßen an-

Mitfags und Abends
3 preiswerte Menüs

Braustube Hürlimann
am Bahnhotplatz ZÜRICH

sprach: «Gön Ssi jetz i das Us ine?»
Ich sagte: «Ja.» Er: «So, dann go-n-i

Ein «Wü-Wa» 686

Ein Strahenverkäufer mit einem festen
Standplatz bekam häufig den Besuch einer
sogen, «leutseligen» älteren Dame, die ihm
stets gufe Ratschläge erteilte, aber nie
etwas abkaufte. Als der erste kalte Tag
eintraf, meinte sie: «Sie bekommen kalte Fülje,
wenn Sie den ganzen Tag auf dem gleichen
Fleck bleiben. Ich an ihrer Stelle würde
mir einen kleinen Teppich unterlegen.»
«Eine ausgezeichnete Idee, Madame, ich
empfehle Ihnen Vidal an der Bahnhofstrafje
in Zürich. Und denken Sie auch an mich!»

ander Mal.» Ich: «Worum?» Er: «Sis
nit guet, sswee mitenand.» Er haite
Schuhnestel und Hosenträger, so darj
ich ihn beruhigte. Wir stiegen die fünf

Stockwerke miteinander hinauf und ich

empfahl ihn allen die Treppe reinigenden

Hausfrauen; es war Samsfag.

Restaurant Locanda

Tea-Room Dancing-Bar
Pour bien manger et s'amuser
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